
Canon EOS 5D

So  langsam  taste  ich  mich  mit  der  neuen,  gebrauchten
Spiegelreflex-Kamera  heran,  um  gute  Fotos  zu  machen.  Noch
nicht alle Fotos sind wirklich von Motivwahl, Tiefenschärfe,
Farbdarstellung oder Helligkeit optimal, aber so langsam wird
es  besser  und  ich  werde  in  einiger  Zeit  mit  der  Kamera
sicherlich sehr gute Fotos fotografieren können.

Es gab einige Hindernisse zu überwinden. Zum einen konnte ich
bei den ersten Fotos, obwohl der Auslöser das jeweilige Motiv
scharf stellte, den Auslöser dann doch nicht drücken und ich
keine Fotos aufnehmen. Es stellte sich heraus, dass das Zoom-
Objektiv eine Naheinstellgrenze von 48 cm, also fast einem
halben Meter, hat und somit die Fotos bei einer geringeren
Distanz  nicht  aufgenommen  wurden.  Das  war  zunächst
problematisch, da ich meistens mit der Kamera zum Motiv doch
nur eine Entfernung von 20–30 cm hatte.

Nun, ich habe mit dadurch beholfen, dass ich sozusagen mein
Mini-Fotostudio  umgebaut  habe.  Dieses  steht  ja  auf  der
Geschirrspülmaschine,  die  ihrerseits  direkt  unter  dem
Küchenfenster  steht.  Nun,  ich  habe  zum  einen  hinter  der
Geschirrspülmaschine bis zur Wand noch einen kleinen Freiraum
von 10 cm. Und dann habe ich es so eingerichtet, dass ich das
Mini-Fotostudio,  um  es  auf  die  gleiche  Höhe  wie  das
Fensterbrett  zu  bekommen,  einfach  auf  einige
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aufeinandergestapelte Kartonagen gestellt habe. Somit rutscht
das  Mini-Fotostudio  nach  hinten  auf  das  Fensterbrett,  ich
bekomme mehr Abstand vom Motiv zum Objektiv und kann jetzt
wunderbar schön eingestellte Fotos fotografieren und auslösen.
Wunderbar. Problem gelöst.

Als  weiteres  probiere  ich  nun  die  kommende  Zeit  einige
Einstellungen mit Blenden- oder Zeitautomatik aus. Spiele also
ein wenig mit der Tiefenschärfe und fotografiere Foodfotos,
die hinten und vorne eine schöne Unschärfe haben, in der Mitte
jedoch schön scharf gestellt sind. Also etwas ganz anderes,
als diese Motive mit dem Smartphone aufzunehmen.

Der Unterschied bei der Aufnahme mit einem Smartphone zu einer
digitalen Spiegelreflex-Kamera ist übrigens einfach der, dass
ich beim Smartphone nach der Darstellung des auf dem Display
angezeigten Motivs gehe und dieses fotografiere. Bei der DSLR
jedoch suche und variiere ich das Motiv direkt im Sucher der
Kamera,  wähle  Bildausschnitt,  Tiefenschärfe  und
Belichtungszeit und fotografiere wirklich schöne Fotos.

Auch  die  Einstellungen  des  Weißabgleichs  und  der  ISO-
Empfindlichkeit an der Kamera haben gleich funktioniert.

Das einzige Manko an der Kamera, die ansonsten eine richtige
Profi-Kamera  mit  vielen  Einstellmöglichkeiten  ist,  ist  das
leider leicht hohe Alter von etwa 10–15 Jahren. Eine direkte
Anschlussmöglichkeit der Kamera per USB an entweder meinen
MacMini oder das iPad ist nicht gegeben, die Kamera wird nicht
erkannt. Auch das Speicherkarten-Lesegerät wird leider am iPad
nicht  unterstützt,  da  es  vermutlich  eine  deutlich  höhere
Stromversorgung braucht, als es das iPad bietet. Die einzige
Möglichkeit,  die  fotografierten  Fotos  auf  mein  iPad  zu
übertragen und damit im Foodblog zu veröffentlichen, ist per
Speicherkarten-Lesegerät und USB direkt auf meinen MacMini.
Dann in die iCloud hochladen und für das iPad bereitstellen.

Es gibt für die Canon EOS 5D einen WLAN-Transmitter, der unten



an die Kamera angeschraubt und per Kabel verbunden wird. Damit
soll man die fotografierten Fotos per WLAN übertragen können.
Das Gerät kostet zwar im Neuzustand stolze 1.200,– €, also so
viel wie die Kamera selbst. Aber man bekommt den Transmitter
auch gebraucht über eBay für etwa 100,– €, also bezahlbar.
Allerdings  hat  das  Transmitter  eine  etwa  15  Jahre  alte
Technologie  und  dies  ist  kein  einfaches  Bereitstellen  von
Fotos in einem WLAN, wie man es heutzutage mit Smartphone,
Tablet, Kameras oder eben FlashAir-WLAN-Speicherkarten kennt.
Mit diesem Transmitter lassen sich Fotos nur per WLAN auf
einen entsprechend konfigurierten FTP-Server übertragen. Und
die mit dem Transmitter mitgelieferte Software dafür ist für
Windows XP oder 2000 und für ein entsprechend altes MacOS. Ich
will mich noch schlau machen, ob ein aktueller MacMini mit
neuem  Betriebssystem  sich  ohne  eine  entsprechende
Konfigurations-Software als FTP-Server einrichten und von dem
Transmitter  ansprechen  lässt.  Sollte  dies  der  Fall  sein,
investiere ich das Geld für den Transmitter. Ansonsten bleibt
mir als einziges Manko bei dieser DSLR die leicht umständliche
Übertragung per Speicherkarten-Lesegerät auf den MacMini.

Aber ansonsten ist diese Kamera wirklich von hervorragender
Profi-Qualität, ist top, macht wirklich sehr gute Fotos und es
macht Spaß, mit ihr zu fotografieren.


